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Erläuterungen zur Abschreibungstabelle

für 

Gemeinden und Gemeindeverbände in Rheinland-Pfalz

Nach § 35 Abs. 1 GemHVO sind bei Vermögens​gegenständen des Anlagevermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planmäßige Abschreibungen zu vermindern. Die planmäßige Abschreibung erfolgt grundsätzlich in gleichen Jahresraten über die wirt​schaftliche Nutzungsdauer (lineare Abschreibung). Ausnahmsweise ist eine Abschreibung in fallenden Beträgen (de​gressive Abschreibung) oder nach Maßgabe der Leistungsabgabe (Leistungsabschrei​bung) zulässig, wenn dies dem Nutzungsverlauf wesentlich besser entspricht. Der Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutz​baren Ver​mögensge​genständen des Anlagevermögens ist die vom fachlich zuständigen Ministerium bekanntgegebene Abschreibungstabelle für Gemeinden und Gemeinde​verbände in Rheinland-Pfalz zu Grunde zu legen (§ 35 Abs. 2 GemHVO).

Abweichungen von der vom fachlich zuständigen Ministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle sind im An​hang darzustellen und zu begründen.

Wird durch die Instandsetzung / Sanierung eines abnutzbaren Vermögensgegenstands eine Verlänge​rung der Nutzungsdauer erreicht, dann ist die Restnutzungsdauer sachgerecht neu zu bestimmen.

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungs- oder Her​stellungskosten zwischen 60,00 Euro und 410,00 Euro ohne Umsatzsteuer können davon abweichend im Jahr ihrer An​schaf​fung oder Herstellung voll abgeschrieben werden.

Vermögensgegenstände, deren Nutzungsdauer vertraglich begrenzt ist, sind über den Zeitraum der vertrag​lich vereinbarten Nutzungsdauer linear abzuschreiben.

Gebraucht erworbene abnutzbare Vermögensgegenstände sind über die voraussichtliche Rest​nutzungsdauer abzuschreiben. Diese ist sachgerecht zu schätzen und darf die Gesamtnutzungsdauer für einen entsprechenden neuwertigen Vermögensgegenstand nicht übersteigen.

Als immaterielle Vermögensgegenstände ausgewiesene Investitionszuschüsse sind entsprechend der Abschreibungsdauer der bezuschussten abnutzbaren Vermögensgegenstände linear abzuschreiben. Ist die ver​trag​lich vereinbarte Nutzungsdauer kürzer als die Abschreibungsdauer der bezuschussten Vermö​gens​gegenstände, dann ist diese zugrunde zu legen.

Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuweisungen (Fördermittel) sind linear über den Zeitraum der Zweckbindung der Zuwendungen linear abzuschreiben.

Im Jahr der Anschaffung oder Herstellung sind abnutzbare Vermögensgegenstände des Anlagever​mögens entspre​chend dem Zeitpunkt ihrer Anschaffung oder Herstellung zeitanteilig abzuschreiben.

Es ist nicht auszuschließen, dass einigen in der Abschreibungstabelle aufgeführten Vermögens​gegenstände in der kommu​nalen Praxis in Rheinland-Pfalz keine Bedeutung zukommt, andere Ver​mögensgegenstände bisher nicht er​fasst sind. Insoweit ist eine Fortschreibung der Abschreibungs​tabelle erforderlich. Diese erfolgt in Abstimmung zwischen den kommu​nalen Spitzenverbänden und dem fachlich zuständigen Ministerium.

Abweichend von den in der Abschreibungstabelle festgeschriebenen wirtschaftlichen Nut​zungsdauern ist bei der Ersterfassung von abnutzbaren Vermögensgegenständen die Restnutzungs​dauer sach​gerecht zu bestimmen. Dabei darf die Restnutzungsdauer die in der Abschreibungstabelle festgeschrie​bene wirtschaftliche Nutzungsdauer nicht übersteigen.

Abschreibungssätze, die von der Gemeinde vor dem Inkrafttreten dieser Abschreibungstabelle sach​gerecht festgelegt worden sind, können unverändert übernommen werden. Dies gilt insbesondere für den Bereich der Betriebe gewerblicher Art, für Regiebetriebe, die unter sinngemäßer Anwendung der Vorschriften für Eigenbetriebe verwaltet werden und für Eigenbetriebe.

Die nachstehende Abschreibungstabelle erlangt ihre Verbindlichkeit durch Veröffentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt.
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